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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

Polt bei vorheriger Bestellung durch unſere 

bet ditetter Beſtellung bei der Poſt und den %rieitragern 2,74 Zip,, vierteljährlich 8,21 Zip,, für die Fr. St. Danzig 

nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dzg. Gulden, 

5 nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordameritas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Streit. Ausiperrung, Betriebs unörung hat der Bezieher feinen Anipruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes. 


2,45 Zlp., mit Zuſtellung durch die 


2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, 
nach Frankreich 15,— Frank, 


Bankkonten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu 


EA 
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Ein allgemeiner 


Paris, 3. Sept. Die Genfer Korreſpondenten der fean⸗ 
zöſiſchen Zeitungen melden, daß die polniſche Völkerbunds⸗ 
delegation ein von ihr ausgearbeitetes Projekt für einen all⸗ 
gemeinen Nichtangriffspakt vorlegen wird. Dies ſoll einen 
neuen Schritt auf dem Wege zur Löſung des Sicherheitspro⸗ 


blems bedeuten. Ueber die Einzelheiten des Paktes wird 


Einzelnummer 10 Gr. 


General · Anzeiger für Pommerellen. 
— —•—ͤ— ren) 


7. Jahrgang 


K Anzeigenpreiſe für Polen 
Expedition 2,64 Zip. monatlich, 


Millimeterzeile im Reklamete 
e u Are 

v en oder en 
und Plätzen wird leine 


— CLentralna Kasa Rzemieslnio 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Dausie, 


a) tm Be 

Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erite Wort in 

die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im 

für die Freie Stadt Danzig die 8 geſpalt. Millimeterzeile im „ 10 Groſchen, die 5 

Für Deutſchlaud 50% Aufſchlag, für das übri 
Balutaw i 


Gewähr übernommen. Rechnungen iind \ofort zahlbar. 


dis 8 geipalt. Dlillimeterzeile 10 Groſchen 

ettſchrift 20 Sroſchen; d) im Ne Nas en 
et 40 Gr, anſchließend an Text 3 re, 
lt. 

vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groſch anſchl. N 
lun Ausland 100% Aufſchlag. je — 
ert. — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 
Gerichts⸗ u. 1 Srudziadz. 


Poſtſpartaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Boznai. 


Greudzigd; (Graudenz), Dienstag, den 6. September 1927. 


Nichtangriffspakt 


nichts mitgeteilt, da er zuerſt den Stgatsminiſtern der ver⸗ 
ſchiedenen Mächte vorgelegt werden ſoll. Dann ſoll der Pakt 
wahrſcheinlich in einer Sitzung am 7. oder 8. September von 
dem polniſchen Delegierten Sokal der Völterbundsverſamm⸗ Kreditreſtriktionen teine Notwendigkeit mehr iſt. 


lung vorgelegt werden. 
daß er von der Verſammlung angenommen wird. 


Das dritte Dawes⸗ Jahr 


Paris, 3. Sept. Der Generalagent für die Reparations⸗ 


zahlungen hat mitgeteilt, daß Deulſchland mit der vorgeſtern 
von der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft geleiſteten Zahlung 
von 55 N. 


onen Mark nunmehr die für das dritte Jahr des 


Dawes-Planes vorgeſehenen Annuitäten von 1500 Millionen 
bis auf eine Summe von 20 Millionen, die auf Rechnung der 


Transporttaxen eingeſchrieben und am 15. September fällig 


iſt, vollkommen bezahlt hat. 


Filchner noch am Leben? 


London 3. Sept. „Times“ melden aus Peling, bisher 
Habe ſich kein Anhaltspunkt ergeben, daß die vor einigen Ta⸗ 
gen an der tibetaniſchen Grenze ermordeten Expeditionsteil⸗ 
nehmer mit dem deutſchen Forſcher Filchner und ſeinen Beglei⸗ 
tern identiſch ſeien. Eine ganze Reihe ähnlicher Ueberfälle 
auſ Studienreiſende und Miffionare in Weſtching werden gleich⸗ 


zeitig gemeldet. 
rung des Profeſſors Marteau von der Pariſer Univerſität von 
Jünnau nach Burma unterwegs war, ausgeraubt. Eine an⸗ 
dere Reiſegeſellſchaft, die den gleichen Weg eingeſchlagen hatte 
und aus zwei amerikaniſchen Familien beſtand, wurde eben⸗ 
falls überfallen. Von ihr ſehlt bisher jede Nachricht. 


Der Kampf um den Frauenſchleier 


Moskuu, 3. Sept. Das Gericht in Tſchuſta, einer kleinen 
Stadt des Ferghanagebietes, hat in dem Prozeß gegen eine 
Gruppe von Geiſtlichen und reichen Bauern wegen aktiven 
Vorgehens gegen die Sowjetmacht im Zuſammenhang mit 
dem Kampfe um die Ablegung des Frauenſchle:ers (Parand⸗ 
ſcha) zwei Perſonen, die einen Milizbeamten ermordet haben, 
zum Tode und zehn Perſonen zu fünf Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

Der Tatbeſtand iſt folgender: Während der Kampagne für 
die Ablegung des Parandſcha berief das Oberhaupt der Geiſt⸗ 
lichleit von Tſchuſta, eine Verſammlung ein, in der beſchloſſen 
wurde, ſich an die Bauern mit dem Hinweis zu wenden, „daß 


eine Fran, die den Parandſcha ablegt, nicht eine rechtmäßige 
Ehefrau, und ein Mann, der eine ſo ehrloſe Handlung zuläßt, 
ein Ungläubiger iſt“ 
eine Agitationsverſammlung einberufen. Am nächſten Tage 
verſammelte ſich die Geiſtlichkeit unter dem Vorwande, den 
Koran und das Scheria ſchützen zu müſſen, ihre Anhänger, 
die ſich zum Gebäude des Exekutipkomitees begaben und dieſes 


So wurde eine Expedition, die unter Füh⸗ 


| Dürfte, 


— ® l ne 


dürſte, ihren derzeitigen Deviſen⸗ und Goldvorrat 
haupten. 

Im Zuſammenhang damit dürfte die Leitung der Banz 
Polski in Kürze zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Auf⸗ 
rechterhaltung der vor einigen Monaten vorgenommenen 
Div Ban 


zu be 


Die Urheber dieſes Planes hoffen, iſt heute auch ohne Stabiliſierungskredit ſehr wohl in der 


Lage, bei Einhaltung einer mindeſtens 40prozentigen Deckungs⸗ 
grenze ihr Wechſelporteſeuille auf 500 Millionen Zloty zu er⸗ 
höhen, was für das geſamte Wirtſchaftsleben eine große Er⸗ 
leichterung bedeuten würde. Naturgemäß iſt mit dieſem 


Schritt der Bank Polski erſt in zwei bis drei Monaten zu rech⸗ 


nen, bis Rückſchläge nicht mehr zu befürchten ſind 

Trotz des noch vorſichtigen Zurückhaltens der Bank Polski 
iſt der Geldumlauf in ſtändigem Steigen begriffen. Am 31. 
Juli belief ſich der polniſche Geſamtgeldumlauf auf 11292 
Millionen Papierzloty, von denen 744,8 Millionen auf Noten 
der Bank Polski und 3844 Millionen auf Kleingeldſcheine 
der Staatskaſſe und Münzgeld entfallen. Ultimo Auguſt 
dürfte der Notenumlauf der Bank Polski eine weitere Steige⸗ 
rung um 30 Millionen erfahren haben, jo daß ſich der Ge 
ſamtgeldumlauf auf über 1150 Millionen Zloty belzuſen 
Pro Kopf der Bevölkerung gerechnet ergibt das rund 
40 Zloty zwar ein noch immer ungenügender Betrag, der 
aber in dem vorwiegend landwirtſchaftlichen Lande nicht mehrt 
gar ſo drückend empfunden wird. 

Für den September iſt mit der Wiederaufnahme der An⸗ 
fang Juli unterbrochenen Anleiheverhandlungen der Regie⸗ 


Nach einiger Zeit wurde in Kurgatſch rung zu rechnen. Bei den künftigen Verhandlungen wird der 


Umſtand günſtig ins Gewicht fallen daß die Bank Polsti von 
dem ihr eingeräumten 15 Mill. Dollarkredit bisher noch fele 
nen Gebrauch gemacht hat. Da inzwiſchen die polniichen An⸗ 
leiheobligationen an der Newyorker Börſe Kursſteioerungen 


zu zerſtören verſuchten. Ein am Exekutivgebäude poftierter | erfahren haben, jo kann ohne in übertriebenen Optimismus 


Milizbeamter wurde von zwei Muriden, das heißt Schülern, 
mit denen ſich einflußreiche Geiſtliche umgeben, ermordet. Der 
Hauptſchuldige, Abas Makſumow, iſt mit zwei Mittätern ge⸗ 
flüchtet. Der Gerichtverhandlung wohnten 3000 Bauern bei. 


Schnellzug Baris — Bordeaux entgleift 


Paris, 3. Sept. Der Schnellzug Paris — Bordeaux iſt in 
der Nähe des Bahnhofs Jous⸗les⸗Touts, etwa 240 Kilometer 
von Paris, entgleiſt. 
ſtürzt und verlegte die Schienenſtränge in beiden Richtungen. 
Fünf Wagen find entgleiſt. Die Paſſagiere haben keinen 
Schaden erlitten. 

Das Eiſenbahmunglück iſt nach einer Mitteilung des Mini⸗ 
ſteriums für öffentliche Arbeiten wahrſcheinlich durch einen 
verhrecheriſchen Anſchlag verurſ ht worden. Die Schienen wa⸗ 


Die Lokomotive des Zuges iſt umge⸗ 


ren fünf Kilometer vor dem Bahnhof in Montes im Departe⸗ 
ment Indre et Loire in einer Ausdehnung von 25 Metern 
gelockert. Zwei Holzſchwellen unter den Gleiſen waren ent⸗ 
fernt und lagen ſeitwärts vom Schienenſtrang. Es iſt ein 
Wunder, daß leine Paſſagiere verletzt worden find, Nur der 
Lokomotipführer Vergniot, der ſogleich vermißt wurde, iſt un⸗ 
ter der Lokomotive tot aufgefunden worden. Der Heizer, der 
rechtzeitig abſpringen konnte, iſt nur leicht verletzt. 


r.. 


sechs Mann durch Starkſtrom getötet Politiſche Nachrichten. 


Piratenüberfall auf einen Dampfer 


Hongtong, 3. Sept. Der unter engliſcher Flagge fahrende 
Hineſiſche Dampfer „Kutſchau“ wurde auf dem Sikiang von 
Seeräubern überfallen. Zwölf Seeräuber kamen an Bord 
des Dampfers und erſchoſſen den Kapitän und den leitenden 
Maſchiniſten Der Dampſer wurde darauf nach Taipinghu ent⸗ 
führt, wo die Seeräuber, die noch Zuzug erhalten hatten, das 
Schiff vollſtändig ausplünderten und die Beſatzung ſowie hun⸗ 
dert chineſiſche Paſſagiere gefangen ſetzten. 


Die Finanzlage Polens 


Wenn man die derzeitige Finanzlage Polens einer näheren 
Analyſe unterzieht, dann kommt man zu recht erfreulichen 
Schlüſſen. Die Gefahr, die dem Zloty und der polniſchen 
Wirtſchaft überhaupt von Seiten der paſſiven Handelsbilanz 
drohte, kann heute endgültig als überwunden betrachtet wer⸗ 
den. Die Handelsbilanz weiſt im Juli bereits recht merklichen 
Vortſchritt auf, und da das diesjährige Ernteergebnis als mit⸗ 
telgut bezeichnet werden kann, iſt damit zu rechnen, daß die 
Handelsbilanz ſpäteſtens im September wieder in das Gleich⸗ 
gewicht kommt. Das Geſamtdefizit der Handelsbilanz für 
die Monate Januar bis Juli beträgt 133,7 Millionen Gold⸗ 
-gloty, zuſammen mit dem vorausſichtlichen Auguftdefizit etwa 
150 Millionen Goldzloty. Dieſes Defizit hat bisher das pol⸗ 
niſche Wirtſchaftsgleichgewicht in keiner Weiſe zu ſtören ver⸗ 
mocht Es iſt im Gegenteil die Tatſache zu verzeichnen, daß 
der Depijen- und Goldvorrat der Bank Polsti trotz Pafſiwitält 
der Handelsbilanz in einem fortwährenden Steigen begriffen 


Wſhingtun, 3, Sept. In Trinblin (Pennſylvania) mußte 
eine Gruppe von acht Telephonlegern ein Kabel in der Nähe 
der. Hochſpannungsleitung legen. Dabei gerieten fünf Mann 
in die Starlſtromdrähte und wurden auf der Stelle getötet, 
Von den zu Hilfe eilenden Kameraden wurde einer getötet, 
die beiden anderen ſind verletzt worden. 


unterlage der Bank von 377,2 Millionen Goldzloty oder rund 
72,5 Millionen Dollar erreicht werden konnte. Die Erklärung 
für dieſe Erſcheinung findet ſich darin, daß der polnische Im⸗ 
port zum größten Teil ein Import auf vier⸗ bis ſechsmonat⸗ 


liches Ziel iſt, während der Export zum guten Teil ein Bar⸗ 


export iſt. Außer dieſem, zweifellos ſtark in Betracht kommen⸗ 
den Umſtand, darf jedoch der ſeit längerer Zeit andauernde 
Zuſtrom kurzfriſtiger aus ländiſcher Kredite nach Polen nicht 


außer Acht gelaſſen werden. Die Abſchätzung der Höhe die⸗ 


ſer Kredite iſt ſehr ſchwer. Immerhin müſſen die Kredite je⸗ 
doch beträchtlich ſein, da ſie zu dem Ausgleich des bedeutenden 


zu verfallen, angenommen werden, daß der Abſchluß der An⸗ 
leihe zuſtandekommen dürfte. Da die Anleihe in erſter Linie 
eine Stabiliſierungsanleihe iſt, wird ihr Ertrag dazu verwen⸗ 
det werden, um den Zloty endgültig zu ſtabiliſieren Es un⸗ 
terliegt heute keinem Zweifel mehr, daß die geſetzliche S'abi⸗ 
liſierung nur auf einer Baſis vorgenommen werden kann, 
die von der derzeitigen Dollarrelatſon des Zloty nur mini⸗ 
mal entfernt iſt Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Sta⸗ 
Filfſierung auf einer Baſis 1 Dollar = 9 Zloty erfolgen, da 
dieſe Relation heute den Erforderniſſen des Wirtſchaftslebens 
am heiten entipricht . 

Mit der Stabiliſierung des Zloty kann noch im Laufe 
dieſes Jahres gerechnet werden Das polniſche Wirtſchafts 
leben wäre dann für längere Zeit von Valutaerſchütterungen 
verſchont und könnte ſich in raſcherem Tempo als bisher ent 
wickeln. 


Neue Aktionen der Mazedonier. 
Die Sofioter Blätter veröffentlichen eine Erklärung der 
revolutionären mazedonischen Organisation, in welcher über 


die Unterdrückung Beschwerde geführt wird, welcher die 
| friedliche Bevölkerung in Mazedonien ausgesetzt ist Die Er- 


klärung besagt weiter, dass unter diesen Umständen ein 
Kampf in gesetzlichen Grenzen während der künftigen Wah- 
len in die gesetzgebende Körperschaft nicht möglich sei 
weshalb neue bewaffnete Aktionen und Attentate zu erwar- 


FFF EEE ES CET LIE ten seien, 


Rücktritt des Vertreters Gilbert Parkers. 
Der Vertreter des Generalagenten für die Durchführung 
des Dawesplanes, Fraser, hat, wie aus Paris gemeldet wird, 
seine Demission eingereicht, am wieder seine alte Tätigkeit 


als Rechtsanwalt in New York aufzunehmen. Zu seinem 
Nachfolger wurde Wigglesworth ernannt, der bisher als 


Vertreter des Generalagenter in Berlin tätig war. 


Die Nationalversammlung Primo de Riveras. 
Aus Madrid wird gemeldet: Ueber die Pläne des Dikta- 
tors Primo i die kommende Nationalversammlung werden 
jetzt Einzelhe.ien bekannt: Die Nationalversammlung soll 


Paſſivſaldos der polniſchen Zahlungsbilaaz im erſten Halb⸗ 
jahr 1927 ſehr viel beitrugen. 


eine rein beratende Funktion erhalten, während die eigent- 
liche Gesetzgebungsgewalt der absoluten Regierung ver- 
bleibt. Die Nationalversammlung wird in 20 Kommiss onen 

Rechnet man nun damit, daß ſich die Paſſivität der Han⸗ | eingeteilt, die wöchentlich je drei Sitzungen abhalten, Ple« 
delsbilanz eiſt in den nächſten Monaten voll auswirken wird, narsitzungen finden monatlich nur einmal statt. Anfragen an 
fo darf andererſeits nicht vergeſſen werden, daß der Zuzug die Regierung sind schriftlich zu formulieren. Nur wenn die 
aus ländiſcher kurzfriſtiger Kredite ebenfalls andauern wird, Regierung zustimmt, wird ein Datum für die mündliche Be- 
fo daß es der Bank Polski auch ohne die Aufnahme einer grö⸗ gründung und Beratung bestimmt. Aber eine Debatte i 
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iſt, ſo daß per 20. Auguſt ein Höchſtſtand der geſamten Noten⸗ ßeren Stabiliſierungsanleihe durch den Staat gelingen nicht Zestattet. 


Das Präsidium der Nationalversammiung wird von der 
Regierung ernannt. Es besteht aus dem Präsidenten, zwei 
Vicepräsidenten und vier Sekretären. Von den etwa 360 
Mitgliedern werden % von der Regierung ernannt, nur etwa 
50 Vertreter von Stadiverwaltungen sollen aus freien Wah- 
len hervorgehen. Zu Mitgliedern sollen ernannt werden die 
Generaldirektoren der Ministerien und andere höchste Be- 
amte, zusammen etwa 50, dann 50 Angehörige der obersten 
Provinzialverwaltungen und 80 Vorsitzende der Provinzial- 
verbande der Union Patriotica. Hundert Mitglieder werden 
ans den ireien Berufen der Industrie und Landwirtschaft er- 
nannt. Die Arbeiterschaft ist nur durch Mitglieder der offi- 
Nellen Verwaltungsorgane vertreten, 

Amerikanische Waifen für Moskau. 

Gegenüber Blättermeldungen, welche die Möglichkeit 
eines Verbots der Ausfuhr von Waffen nach Russland an- 
denten, erklärt das amerikanische Staatsdepartement, dass 
es nicht befugt sei, ein solches Verbot zu erlassen. Nur der 
Präsident könne Ausfuhrverbote erlassen und auch nur be- 
züglich amerikanischer Staaten und solcher in denen Ame- 
rika exterritoriale Gerichtsbarkeit besftze-. Allerdings habe 
das Staatsdepartement seine Missbilligung erklärt, als es von 
der beabsichtigten Verschiffung von 150 000 Gewehren nach 


ten der Bühnenlaufbahn entsagen und war infolgedessen 
recht deprümitiert und lebensüberdrüssig. 
Verbrecheriagd in Chicago. 

Nach einer Meldung aus Chicago verweigerte die 
Hausiererorganisation den Anschluss an einen Verband 
mit sehr zweifelhaften Elementen. Daraufhin fuhren 20 
Mitglieder der Verbrecherbande mit Autos bei dem Ta- 
gungsort der Hausierervereinigurg vor und begannen 
eine wilde schiesserei. Die alarmierte Polizei traf kurz 
darauf ein und schoss auch ihrerseits auf die Verbre- 
cher. Diese entflohen in ihren Autos. Ein wilde Jagd 
durch die dunkelsten Gegenden Chicagos setzte ein, 
doch gelang es den Verbrechern schliesslich zu entkom- 
men, 


Aus Stadt und Land. 


Grudzigdz (Graudenz), 4. September 1927. 


Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 39. September Aptelga pod Orlem (Adler⸗Apo⸗ 


Russland erfuhr. Mit Entschiedenheit wird jedoch zurück- theke), 3 Maja (Oberthornerſtt.) 
gewiesen, diese Handlung sei auf englische Vorstellung hin — Kino Orzel. „Lebenskünſtler“, packendes 10attiges 
erfolgt. Die „Missbilligeng” des Staatsdepartements dürfte | Drama aus dem Leben, mit dem ſchönen Olaf Fjord in der 
eine platonische Geste bleiben und die Waffenausfuhr, die Hauptrolle. Ferner: „Pariſer Nächte“, ein Senſations⸗Salon⸗ 
letzthin zugenommen hat, dürfte nicht gehemmt werden. Drama mit dem beliebten Harry Piel; ebenfalls 10 Akte. 
— Kino Apollo. „Das Licht erloſch!“, Saktiges Drama; 
242 2 weiter „Die Marionetten des Lebens“ mit Milton Sills und 
Unpolitiſche Nachrichten ds zenden, Insceamt 20 Ae 
* 
Während des Plaidoyers gestorben. — 25 Jahre Meiſter in der Fabrik „Unja“ war aum 1. d. 
Die Disziplinarkammer der Regierung Potsdam ver- Mts. der Schmied Antoni Kowalski. Herr Generaldirektor 
handelte gegen zwei Oberlandiager. Die Verteidigung Czarlinski überreichte ihm ein größeres Geldpräſent. Von 
der Beamten hatte Rechtsanwalt Kurt Kochmann aus a re 5 ass ein 3 Te 
Brandenburg a. H. übernommen. In später Nachmit- 5 2 were . Bass 
tagsstunde begann Rechtsanwalt Kochmann mit seinem 5 Eu 8 Bekannten ke 
Plaidoyer, als er plötzlich von Herzschlag getroffen tot = ae a ee De ee ne 
zur Erde sarık. Die Verhandlung wurde solange ausge- — Aus dem Gerichtsgefängnis in Grudziadz entflohen 


setzt. bis ein anderer Anwalt für den verstorbenen Kol- ſind am 1. d. Mts. Edward Falpin, der zu einem Jahr Zucht⸗ 
e 6 haus verurteilt worden it, ſowie A. Sarnowsti, der ſich in 


Unterſuchungshaft befand. Die Häftlinge gelangten durch 
Bergmannstod. 


Herausnehmen von Ziegeln aus einer Mauer ins Freie Die 
Auf der Zeche Grimberg (Westfalen) ereignete Sich 


nach den Ausreißern veranſtalteten Recherchen blieben bisher 


ein schweres Grubenunglück. Durch Gebirgsschlag ging ohne Erfolg. 
ein Stossortbetrieb zu Bruch. Hierbei wurden fünf Ar- — Diebereien an Grabſtätten auf dem Friedhofe find 
beiter veletzt, davon vier schwer. gewiß ein Zeichen von beſonders niedriger menſchlicher Ge⸗ 
Bei Fontaine lEveque (Belgien) sind bei einem ſinnung. Und doch ereignen fie ſich in letzter Zeit wiederholt. 
Bergwerksunglück drei Tote und und fünf Verwundete Die latholiſche Kirchenbehörde bittet jeden, der einen ſolchen 
un beklagen. Grabſchänder ertappt, ihn ihr anzuzeigen. Wer nicht einmal 
die Ruheſtätte der Toten ehrt; der verdient gewiß keine Rück⸗ 
ſicht, ſondern muß der Verachtung und Beſtrafung preisgege⸗ 
ben werden. 


— Beim Ausſteigen aus der Elettriſchen genügende Vor⸗ 


Typhus und Ruhr in Hessen. 

Im Kreise Hersfeld des Negierungsbezirhes Kassel 
sind in mehreren Landgemeinden Erkrankungen an Ty- 
phus und Ruhr zu verzeichnen, die bereits drei Todes- fickt zu beobachten, wird öfters verſäumt. Dadurch ſetzt man 
Opfer gefordert haben. Die Erkrankungen sind noch in ſich aber erheblicher Geſahr aus. Sonnabend abend verließ 
der Zunahme begriffen. Auch die Spinale Kinderlähmung an der Halteſtelle Kos zarowa (Kaſernenſtr) ein junges Mäd⸗ 
hat im Krise Hersfeld einige Todesopfer geordert. rt „„ e 2 rn ee 

4 enig ſetzter Richtung. or einem gen 23 
Der Tod auf der Radrennbahn. auf das Straßenpflaſter bewahrte die Unvorſichtige zum Glück 

Der im 28. Lebensjahre stehende junge Breslauer das hilfsbereite Zuſpringen des Schaffners. 

Rennfahrer Ernst Feia, der am Sonntag auf der Nenn- — Einen epileptiſchen Anfall erlitt Sonnabend abend in 
bahn Zürich — Oerlikon an den Start gehen sollte, ab- der Lipowa (Eindenſtr.) der in dieſer Straße wohnende Bo⸗ 
solvierte am Donnerstag einige Trainingsrunden. In ſeslaw Szwalbka. Vorübergehende nahmen ſich des Kranken 
der Nordkurve der Bahn Sprang der Vorderreifen sei- an und brachten ihn in feine Behauſung. 
nes Rades von der Felge und Feja, der in schariem — Der Zirtus „Medrans“, der z. Zt, bei uns Vorſtellun⸗ 
Tempo fuhr, fiel mit dem Kopf auf den Zement. Das Un- gen gibt, hat ein gutes, abwechſlungsreiches Programm. Tüch⸗ 
glück wollte es, dass sich während des Sturzes die tiges Künſtlerperſonal, vorzüglich dreſſtertes Pfſerdematerial 
Sturzkappe lockerte, zur Seite rutschte, so dass Feia bieten beſte Unterhaltung. Hervorgehoben ſeien hier zunächſt 
direkt mit dem Kopf aufschlug und sich einen Bruch des der Kautſchukmenſch, der in der „ſympathiſchen“ Maske des 
Schädelbasis zuzog, an dessen Folgen er schon nach Menhiſto auftritt (übrigens uns hier ja ſchon bekannt). 
kurzer Zeit verschied. Mit dem Verstorbenen verliert der ae ee eee eee dee e erg 
deutsche Radrennsport einen seiner fähigsten Nach- I f de ee eee emperament 
zu lebhaft, was die die kühnen Evolutionen begleitenden allzu 

chsfahrer. = 4 r l e 
wuchsfahrer | frei chenden Schreie anbetrifft) aufführen. Allerliebſt machen 

Eine Drahtseilbahn auf den Aetna? ſich die ſamos abgerichteten Foxterriers, die teils koſtümiert, 

Die italienische Regierung trägt sich mit dem Plan, Beweiſe großer Klugheit erbringen und allgemeines Wohlae⸗ 
eine Drahtseilbahn auf den Aetna anzulegen, die von Ni- fallen erregen. Die Gruppe Welſton u. Comp. zeigt treffliche 
colosi, unterhalb des Obserwatoriums, möglichst bis ee Ben mit Reifen 3 Daß die 
zum Kraterrand führen würde, um dem Fremdenverkehr . 5 ber 585 u 2 - > 5 — — 
dadurch einen neuen Anreiz zu Schaffen. Produktionen. Der Elefant obendrein, ein Prachtexemplar 

Mit dem Auto in den Abgrund. re = wie zum as noch geſagt ſei, bei jung 

5 und alt ſeiner guten Ausbildung, hohen Intelli und 
...... x— Slgun. 308 Sen Nufanli 
Aber 2 * : 5 etötet, elf f rt. aus deichnet, einen Stein im Brett. — Man gehe alſo hin 
; grun . wei nsassen wurden & ötet, verle | und ſchaue, was es im Zirkus Medrano Schönes gibt. Das 

Bei Granada stürzte ein Personenauto ab. Drei hier Gefaqte ift ja nur ein kurzer Auszug 
Personen sind getötet worden, darumter ein Mönch; 


zwei sind schwer verletzt. 
g jewie am Sonntag eines ſehr regen Beſuches Allgemeine Ans 
Fin Des Gattenmordgs e E erkennung fanden die 5 Milvolle Es ee ſowie 
Vor einigen Tagen fand in Millstadt (Kärnten) ie die zu den bisherigen Preifen, aber in noch bedeutend beſſerer 
Budapester Schauspielerin Anna Forgacs, die Gattin des Qualität (ein Verdienſt des neuengagierten Konditors, ver⸗ 
Budapester Fabrikanten Dr. Erdelyi, unter eigenartigen abreichten Speiſen und Getränke Das Lokal des Herrn Sta⸗ 
Umständen den Tod. Nach ihrem Tode behauptet ihr niſlawski, eines alten Graudenzers kann allen, die eine Taſſe 
Mann, sie sei während ihres Ausfluges am Millstädter arten Kaffees nebſt vorzüglichem Kuchen zu ſchätzen wiſſen. 
See in eine Schlucht gestürzt und dabei tötlich verun- beſtens empfohlen werden. 
glückt. Von anderer Seite wurde aber behauptet, dass — Hauptgewinne der Dollarprümienanleihe. Während 
die Schauspielerin erst zwei Tage nach dem Unfall an der am Donnerstag ſtattgebabten Ziehung der eee 
inneren Blutungen verschieden sei, und bald erhielt die nen ſiel 7 — eg " 3 Ze 5 
Polizei sogar eine Anzeige, dass Frau Forgacs vergiftet dee 3 ED ** 2 8 . 
a f NN 3000 auf 117 593; 121 481 und 706 746; 1000 Dollar auf die 
worden sel. Daraufhin liess die Staatsanwaltschaft Nummern 747 533, 346 212, 784 209, 316 857 und 515 886. 


Erdelyi und seinen ständigen Begleiter Ferdinand Galdi 5 
2 Sara 2 N N — Ausbau des Fernſprechnetzes In dem vom Poſt⸗ und 
verhaften. Galdi wurde aber bald wieder entlassen. Telegraphenminiſterzum für die Zeit dom 1. April 1928 bis 


erfreute ſich am Sonnabend, dem Tage der Wiedereröffnung, 


Erdelyi bestreitet jede Schuld. Man nimmt indessen an, zum 31. 1929 ausgearbeiteten Haushaltsvoranſchlag tt fol⸗ 


dass fmamzielle Not ihn veranlasst habe, seine Frau um- gender Neu- und Ausbau des polaiſchen Telephonnetzes vor⸗ 
zubringen um eine Lebensversicherungssumme von geſehen: 1. Bau eines ſtädtiſchen Selhſtanſchlußamtes in Gdin⸗ 
100.000 Dollar zu erhalten. Frau Forgacs gehörte zu gen (Koſtenpunkt 300 000 31.) und in Zorum (ebenfalls 
den talentiertesten Künstlerinnen der jüngeren Buda- 300 000 31), 2. Ausbau des Bromberger Fernſprechnetzes 
pe ster Generation, musste darm auf Wunsch ihres Gat- (100 000 Zloty), 3. Ausban des Bromberger Kabelnetzes 


— Das Café „Warszawianka“ in der Stara (Alteſtr.) 21 


(150 000 31), 4. Ausbau und Kabellegung in den Telephon ⸗ 
netzen in Tezew, Gollub, Chelmno, Chelmza und Starogard 
(100 000 Zl.), 5. Ausbau des Telegraphenkabelnetzes in To⸗ 
run (27000 31), 6. Ausbau und Kabellegung im Telegra⸗ 
phennetz ſonſtiger Städte (20 000 Zl.), 7. Apparatenan kauf 
65 000 31), 8. Bau neuer Fernſprechleitungen, und zwar 
ſe) Soldau— Montau— Löbau (23 600 31), b) Berent—Alt⸗ 
Kiſchewo— Hochſtüblau—Skurz —Oſche—Laskowitz — Brom⸗ 
berg (176 000 Zl.), e) Bromberg Dirſchan (176 000 31), d) 
Grudziadz—Neumark—Löbau (114 400 Zl.), e) Grudziadz 
Goß lershauſen— Strasburg (129 000 Zl.). 


— Paſſagierdampferverkehr Warszawa — Tezew— Gdnnia 
— Hel. Um eine Paſſagierdampferverbindung zwiſchen War⸗ 
szawa und dem polniſchen Seeküſtengebiet, und zwar nach 
Gdingen und Hela herzuſtellen, trägt ſich die Warſchauer 
Transport- und Schiffahrtsgeſellſchaft, die u. a. auch in Dan⸗ 
zig eine Zweigſtelle unterhält, mit der Abſicht, den Kurs ihrer 
Paſſagierdampfer auf der Weichſel, die bisher lediglich bis 
Torun verkehrten, bis nach Tezew zu verlängern. Von dort 
aus hätten dieſe Dampfer ſodann Anſchluß an die Seeſchiſſe 
der polniſchen ſtaatlichen Schiffsreederei „Zegluga Polska“, 
die bekanntlich nach Gdingen und Hela fahren. 

Zwecks Verwirklichung dieſes Planes baut die Warſchauer 
Transport- und Schiffahrtsgeſellſchaft auf ihrer eigenen Werft 
zwei neue Paſſagierdampfer zu 150 To. Rauminhaltt für je 
300 Perſonen Ausſchließlich der Maſchinen, die bereits be⸗ 
ſtellt find, wird der Bau der beiden erwähnten Schiffe 
gegen eine Million Zloty koſten. 
h — Die Sparbewegung bei der polniſchen Poſtſparkaſſe 
(P. K. O.) im erſten Halbjahr 1927 nahm eine recht günſtige 
Entwicklung. Die Zahl der Sparkaſſenbücher ſtieg von 113 201 
am 1. Januar 1927 auf 138 734 am 30. Juni 1927, d. i. um 
22.5 Prozent, während die Einlagen in derſelben Zeit von 
24.6 Millionen auf 38.1 Millionen Zloty zugenommen baben 
d. i. um 54 Prozent. Während am 1. Januar 1927 auf ein 
Sparkaſſenbuch im Durchſchnitt 223 Zloty entfielen, ſtieg die 
Summe der Einlagen auf ein Sparkaſſenbuch am 30. Juni 
auf 291 Zloty, d. i. um 30.4 Prozent. 


— Jahrmärkte im Monat September. Am 7. September: 
In Lubiewo, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt. 
— Am 8. September: In Rehden, Kreis Grudziadz, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Topolno, Kreis Schwetz, Kram-, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. — Am 9. September: In Lipnice, Kreis 
Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 13. Septem⸗ 
ber: In Bruß, Kreis Konitz, Kram⸗ Vieh- und Pferdemarkt. 
In Nowacerkiew, Kreis Staroggard, Bullenmarkt. — Am 15. 
September: In Wielle, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 16, September: In Grud zia dz Vieh 
und Pferdemarkt. In Dirſchau Vieh- und Pferdemarkt. — 
Am 17. September: In Mewe Vieh⸗ und Pferdemarkt. — 
Am 20. September: In Berent Kram⸗ Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
— Am 22. September: In Nowe, Kreis Schwetz. Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. 5 

— Polniſches Fleiſch für Schweden. Die ſchwediſche Res 
gierung hat ſich mit dem Vorſchlag, friſches und in den 
Schlachtbäuſern in Bydgoszez, Inowrooclaw, Torun und Poz⸗ 
nan verarbeitetes Fleiſch nach Schweden zu importieren, ein⸗ 
verstanden erklärt. Das Einverſtändnis der ſchwediſchen Re⸗ 
gierung wurde von gewiſſen Bedingungen abhängig gemacht, 
die vom Wärſchauer Landwirtſchaftsneniſterium angenommen 
worden ſind In dieſem Zuſammenhaag ſind mehrere ſa⸗ 
nitär⸗veterinäre Verordnungen erlaſſen worden. 

— Bezahlt die Handwerker⸗Rechnungen pünktlich! Das 
Handwerk klagt jetzt wieder mit Recht über ſchleppende Be⸗ 
zahlung ſeiner Rechnungen Es kann unbedingt verlangen, 
daß die Verbraucherſchaft pünktlich bezahlt. Das Vetriebs⸗ 
kapital des Handwerkers iſt durchweg ſtark zuſammengeſchmol⸗ 
zen und reicht nicht mehr aus. Alle Handwerkerkreiſe ſind 
daher im Intereſſe der Erhaltung ihrer Exiſtenzen auf pünkt⸗ 
lichen Eingang der Rechnungsbeträge angewieſen. 


— Wenn die Hundstage im Rücken liegen, dann at- 
men viele Geschäftsleute wieder auf und setzen ihre 
Hoffnung auf ein gutes Herbstgeschäft. Da heisst es nun 
freilich, mit einigen Saison-Neuheiten aufzuwarten und 
für diese speziellen Artikel das Publikum zu interessie- 
ren. Der beste Weg, um sich in empfehlende Erinne- 
rung zu bringen, geht noch immer durch die Zeitungl 
Das dafür angelegte Geld trägt reichlich Zinsen; aller- 
dings muss man es verstehen, zur rechten Zeit den rech- 
ten Artikel durch mehrere Anzeigen wirken zu lassen. 
Unsere Geschäftsstelle steht jederzeit mit gewünschten 
Entwürfen und Vorschlägen kostenlos zur Verfügung. 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 21. Ziehungstage 


31, 10 000: 75519 87801. 

Zl. 5000: 48740 90576. 

Zl. 3000; 2599 18192 69563. 

31 2000: 20197 28227 76693 81886 86594 93085 97150 

Zl. 1000: 2612 14943 47779 54245 75296 76530 7860 
80925 83372. 

Zl. 600: 14095 27444 31169 31203 38969 43783 52780 
61510 62152 71012 73047 80264 82026 84243 90000 90490 
95512. * 

Zl. 500: 2512 6780 8288 17931 20845 23619 24005 36854 
52607 52622 55104 55383 56085 57203 61783 67702 88360 
70886 71018 74272 88991 89419 93334 101476 103549. 

Zl. 400: 500 4318 8073 10172 12021 12614 16210 296% 
30746 34384 34886 36420 36235 36783 38736 41042 43186 
50875 51694 52135 53305 55322 56890 62158 65521 66064 
66174 66580 67054 67076 69000 69289 72657 76219 166% 
78505 78715 81000 84203 84985 90012 91686 95421 9690 
99698 101240 101692 101798 103024 103543. l 


22. Ziebungstag: 

31, 15 000: 88688 97748. 

31. 10 000: 50246. 

31. 3000: 35726 42581 51669 100734, 

Zl. 2000: 1413 49638. 
31, 1000: 35000 42040 64630 754% 84 6 BIER 
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Zl. 600: 15491 27435 30887 34568 35035 42682 46672 
50567 62483 65201 66125 69001 82018 92996 95616. 
‚31. 500: 3041 3332 11087 24764 33289 41358 51498 53991 
55035 60216 65404 65633 68122 74700 76620 77966 81089 
85286 91770 94292 100875 103888. 
31. 400: 848 3601 9972 12737 12773 12888 14250 16419 
80900 18063 19135 19726 21619 21895 23772 25108 25145 
26476 30423 30456 30728 32229 36426 37221 40985 41465 
42170 43570 44623 44894 45140 47606 52306 53084 54872 
56082 56193 58185 60336 60757 61063 61701 63783 65110 
68504 74896 77471 78335 80472 82226 86602 86887 91572 
92159 92430 93732 96771 100665 104052 104832. 


! Tezew (Dirschat). 

Hin Autounfall ereignete sich an der polnisch-Dan- 
®irer Grenze hinter Mühlbanz auf der Chaussee nach 
Danzig. Dort fuhr etwa 150 Meter von der Grenzkon- 
trollbude entfernt, der Wagen eines hiesigen Kaufmanns, 
in dem sich ausser dem Besitzer noch seine Gattin mit 
‚Söhnchen befanden, in voller Fahrt gegen einen Chaus- 
seebaum. Durch den Anprall wurden die Insassen 2. T. 
herausgeschleudert und erlitten mehr oder weniger 
Schwere Verletzungen. Zwei Autos, die gerade in Mühl- 
banz waren, brachten die Verletzten hierher in ärztliche 
‚Behandlung. Dem Befunden des Arztes nach geben die 
Verletzungen zu keinen ernsten Besorgnissen Veranlas- 
sung und die anderslautenden Gerüchte, die hier gestera 
nachmittag in der Stadt herumschwirrten, bestätigen 
Sich glücklicherweise nicht. — Der mit der vorderen 
Kurbelstange fest im Baum sitzende Wagen konnte ge- 
stern nachmittag von der Unfallstelle abgeschleppt wer- 
‚den. Die Ursache des Unfalls ist unbekannt. 


Choinice (Konitz). 

Für die Lebensmittel des täglichen Bedarfs sind fol- 
gende Höchstpreise festgesetzt worden: Ein 3 Pfundbrot 
46065 Procz.) 1,— Zloty, für frischen Speck 4.— 21. 

Zauchfleisch 3,40 21, Schinken 3,80 zt, Schweinefleisch 
\ 1,60 zi, Rindfleisch ohne Knochen 3,50 zl, Jagdwurst 
1.— zt, für je ein Kilo. Alle anderen festgesetzten Le- 
4 bensmittelpreise bleiben bestehen. Die Preise treten 
nit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft und müssen 
un den Geschäften an leicht sichtbarer Stelle ausgehängt 
| werden. Nichtbefolgung dieser Vorschriften wird mit 
\ Intsprechender Strafe geahndet. 

Bydgoszez (Bromberg). 

# In letzter Zeit mehren sich namentlich auf dem hie- 0544 
ngen Friedensgericht die Fälle, dass Personen in Strafe 
genommen werden, die erst nach Eintritt in den Ver- 

„ kandlungssal die Kopfbedeckung abnehmen. Dies wird 
aber von einem hiesigen Laien-Friedensrichter als Un- 
kebür vor Gericht aufgefasst und dieser Laienrichter 
verhängt sofort zu vollstreckende Strafen, die in ihrer 
Höhe verschieden sind, So wurde z. B. vor einigen Ta- 
ken der Fleischermeister Neumann von hier, der den Hut 
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Behr a 


Verantwottlicher Redakteur J. Hoffmann im Grudziads 
Fernſprecher 50 und 51. 


Die Eröffnung der 7. Oſtmeſſe 


Heute früh 8.45 trafen hier Handels⸗ Lwom, 4. Sept. Um 530 nachmittags beſuchte Miniſter 


Swow, 4. Sept. 


nicht rechtzeitig abgenommen hatte, von dem erwähn- 
en Friedensrichter mit 40 zr (!) Geldstrafe belegt. Aehn- 

u erging es dem einarmigen Bronistaw Gostomski, 
fler mit 5 21 Strafe belegt wurde. Sein Einwand, dass 


miniſter Kwiatkowski und Verkehrsminiſter Romocki ein. Um 
12 Uhr mittags begaben ſie ſich zur Meſſe. Ingenieur Zar⸗ 
decki hielt namens des Auſfſichtsrats die Begrüßungsan⸗ 
(brache. Darauf erwiderte Miniſter Kwiatkowski. der die hohe 
wirtſchaftliche Bedeutung der 7, Oſtmeſſe für Polen hervorgob 


jut abnehmen konnte, fiel auf fruchtlosen Boden. Zu- und nach Zerſchneiden des Bandes die Meſſe für eröffnet er- 


ällig hatte G. kein Geld bei sich. So musste ein Ge- 


i Wegen seines fehlenden Armes nicht so schnell den 


klärte. Nach Beſichtigung des Kunſtpavillons begab man fich 
veranſtalteten Verkehrsaus⸗ 


Kwiatlowski mit dem Woiwoden Borkowski die Handwerks⸗ 
kammer. Er wurde von deren Präſes Pommer begrüßt, 
der in ſeiner Anſprache die Wichtigkeit des Handwerks beto⸗ 
nend, deſſen derzeitige Lage darlegte. Miniſter Kwiatkowski 
erwiderte darauf und hob ſeinerſeits ebenfalls hervor, von 
welch eminenter Bedeutung ein tüchtiger, leiſtungsfähigor 
Handwerkerſtand im ökonomiſchen Leben des Staates ſei. So⸗ 
dann begab ſich der Miniſter zu einem im Rathaus gegebenen 


ichtsdiener sich in Begleitung des G. zu dessen Frau, zu der im Rahmen der Meſſe 
2 in der Nähe des Gerichts weilte, begeben, um die ſiellung. 
Strafe einzukassieren. Es gibt aber auch Vorsitzende 
(Juristen), die derartige Fälle nicht so tragisch nehmen 
und höchstens eine Zrechtweisung aussprechen, wenn 
sich jemand ungebührlich beträgt. 


Eſſen. 


Diebſtahl im polniſchen Konſulate in Galatz * 


Bulareſt, 3. Sept. Diebe drangen ins polniſche Komfulat liche Akten geſtohſten worden ſein. Die Polizei arcetexte eins 
in Galatz ein, überwältigten den Diener und ſtahlen Wert⸗ Perſon, die der Teilnahme an der Tat verdächtig iſt 
papiere. Nach Blättermeldungen ſollen gleichzeitig einige anıt- 


Probemobiliſierung in Bolſchewien 


Kim. von Tremessen entfernten Dorfe Kamienice in die Riga, 3. Sept. Der Generalſtab der Raten Armee ord⸗ ſein, ſondern nur die Fahigkeit und Bereitſchaſt der Roten 
Scheune der Propstei, die bis auf den Grund eingeäschert die eine eee e een wer en Kaukaſus Armee bezw. ihres Krressapparats erweiſen Perſonen. die 
wurde. Ein Raub der Flammen wurde nem ne Sie umfaßt die Jahrgänge 1896 bis 1903. Laut An⸗ den Mobiliſierungsbefehl „anderem Lichte darstellen, werdes 

* ſchlägen an den Litfaßſäulen ſoll die Aktion lein Kriegsalarm mit harten Strafen be v 


die gesamte diesjährige Ernte, sowie verschiedene land- 8 2 j 
Kein polniſcher Entwurf für einen Nichtangriffspa“ 


wirtschaftliche Maschinen. Der Schaden beläuft sich 

Auf 18 000 bis 20 000 Zloty. Die Maschinen und das 

Getreide waren versichert, die Scheune dagegen war arts, 4. Sept. Der polniſche Delegierte beim Völker, richt ſei völlig unrichtig. Die polniſche Regierung babe teine 

als Eigentum des Fiskus nicht versichtert. bund, Sokal. hat dem Genjer Korreſpondenten des „Matin“ derartige Abſicht. Dagegen ſei mehr als ſicher, daß der pol⸗ 

* zu der vorgeſtern vom Genfer Korreſpondenten des „Petit Pa⸗ niſche Delegierte bei der Entwaffnungsdebatte intervenieren 
Radomsk. riſien“ verbreiteten Nachricht, Polen beabſichtige, den Ent⸗ werde. 


* Nachts drangen in ein Anwesen des Dorfes Chmie- wurf eines Nichtangriffspaktes vorzulegen, erklärt, diefe Nach 


any, Kreis Gadomsko, Diebe ein. Als der Besitzer auf G gw altiges Unwetter 337 Rum In! en 


den Hof hinauseilte, stürzten sich die Diebe auf ihn und 
begamen ihn zu schlagen. Auf das Geschrei der Frau Bukareſt, 3. Sept. Rumänien wurde von hefti Ge Jaſſ ſchãdi S 8 ä 

N 5 gen Ge⸗ Jaſſy beſchädigte der Sturm viele Häufer. Dächer riß er ab 
des Ueberfallenen eilten Nachbarn herbei. Die Diebe er- wittern und Stürmen heimgeſucht. Faſt alle telegraphiſchen] und warf ſie mehr als 10 Meter weit fort. In Buzau ver⸗ 
ee die Flucht. Einer von ihnen, ein etwa 60 jähriger und telephoniſchen Verbindungen wurden beſchädigt. ſodaß | nichtete das Umwetter die ganze Ernte. In Morenia fuhr der 
Mann unbekannten namens, wurde von seinen Verfol- Bukareſt eine Zeitlang ohne Verbindung mit der Außenwelk Blitz in einem Petroleumſchacht, der ſich entzündete Der 
gern getötet, während die anderen entkamen. ne Det die 3 Akademie ſchlug der Blitz Brand, der das ganze Petroleumrepier bedroht, fonnte bisber 

u dete. aude brannt Teil nieder. In] ni erdrü 5 
Wee (War . zit bäude brannte zum il nied In nicht unterdrückt werden. 


EPP ER FT 
* Der Postbeamte Polczyäski, der, wie bereits be- a 5 5 
"richtet, in Warschau 50 000 zt unterschlagen hat, ist in Eiſenbahn-Aufall in Widzew 120 Soldaten wurden ins Garniſonkrankenhaus gebracht. Weis 


{ : a 5 = 
unbekanmter Richtung entflohen. Die eifrig betriebenen Lodz, 4. Sept. Auf der Station Widzew erhielt der Gü⸗ der rankpotte werden folgen, uin lait . 
— — R DF Ben 2 ak 2e ner 5 e ö . * 3 obwohl e ſich in rg Zu- 
Pi Litauen begeben hat. In Winla hatte er eine nem Seitengleis ſtehende Güterwagen mitzunehmen. Mit 1 8 3 5. Regiment haben ſich keine Vergiſ⸗ 
En Frl. Zenaide Korzenik, ebenfalls eine Postbe-| f. ee fuhr er ſo heftig auf dieſe Waggons ngs fa eignet. 
amtin, mit der er von Wilna nach Trok geflohen ist. 1. ie völlig zerſtört wurden. Ebenſo erlitten die Schluß⸗ 3 
Die Polizei, die von diesem Schritte erfuhr, wolte inn weren bes Buges küivere Bepdininngen, Wer dem Dusan Konferenz Briand-Streſemann 
Genf. 4 Sept. Streſemann machte geſtern Briand eine 
Viſite. Die beiden Außenminiſter beſprachen Angelegenheiten, 


Trzemeszno (Tremessen). 
* Kürzlich schlug während eines über die hiesige 
Gegend niedergehenden Gewitters der Blitz in dem 13 


8 . verhaften, doch ist es Polezyfiski inzwischen — Iuiden a, Pacioret getötet, Zwei andere Ei⸗ 
f 5 mit Seiner Freundin nach Litauen zu re > die beſonders Deutſchland und Frankreich intereffierem. 
men. Gestern traf nun in Wolna die Nachricht ein, dass Maſſenvergiftung durch Konſerven g 2 2 
1 ne = Defraudamten in Kowno ver-“ ging, 4, Sept. Im 6, Juf-Agt. machten ſich bet den Wieder ein geicheiterter Atlantitflug 
cklich. sitzt = ar 2 noch 35 000 l. Augen- Soldaten nach dem Genuß von Konſerven, die die 1. Divi⸗ London, 4. Sept Kapitän Courtney, der geſtern früh iu 
1 5 h =; wen wegen unerlaubter ſion (1. 5. u. 6. Regiment) vorgeſtern erhalten hatte, Symptome Plymouth aufſtieg um mit einer Zwiſchenlandung auf des 
N, ir im Arrest. Es werden Schritte von Vergiftung bemerkbar. Es traten Kopf- und Magen- Azoren nach Amerika zu fliegen, mußte infolge ſchlechter Wes⸗ 
(wegen seiner Auslieferung naah Polen unternommen. Iſchemetzen, Schwindel und Fieber bis über 39 Grad auf. Uebet terverhältniſſe i Coronel an der ſpaniſchen Kae landen. 

* 


Konte des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
13. Fortiegung. Nachdruck verboten. 

„Eine bequeme Logit! Weil Ihr fühlt, daß die Wiſſen⸗ 
chaſt Eueren Dogmen die Larve vom Antlitz reißt, weil Ihr 
wißt, daß vor der flammenden Fackel der ſiegenden Vernunft 
all der modrige, alte Hausrat ſich als unbrauchbar als unzu⸗ 
länglich erweiſen muß, darum verlangt Ihr von uns, unſere 
oſſenen Augen und Herzen, die quawoll nach Erkenntnis ſich 
ſehnen, zu ſchließen, damit wir um alles nicht das Angefich: 
unſeres Gottes ſehen, wie es iſt, und damit die alte, durch die 
Reihe der Jahrbunderte Euch geheiligte Unwahrheit nicht zu 
ſchanden werde! Blind ſollen wir ſein und taub, daß die 
Sonne uns nicht erhelle und das Brauſen der großen Welt 
nicht an unſer Ohr ſchlage, uns aus dem Schlafe zu rütteln 
Und dennoch rüttelt der brauſende Sturm einer neuen Zeit 
an den morſchen Säulen des Ueberlebten, und fo ſebr Ihr 
Euch ſperren möget, der leuchtende Sonnenſchein einer ſiegen⸗ 
den Erkenntnis dringt doch herein in die verſchloſſenſte Zelle 
Was Ihr Sünde genannt habt, Jahrhunderte lang, wird 
Recht und Geſetz, und was Ihr verehrt habt als heilige 
Satzung, wird nichts weiter ſein als ein ſchaler Trunk, ein 
abgetragenes Gewand.“ 

Mit ängftlichen Blicken ſchaute der Alte feinen jungen Ge⸗ 
führten an und erwiderte ernſt: „Und mit ſolchen Gedanken 
in der Bruſt wagaſt Du es, Dein Auge zu Gott zu erheben, 
Unſeliger?“ 

„Läſtere ich ihn denn?“ fuhr Nicola fort, „Weigere ich 
ihm meine Verehrung, wenn ich mich jehne, ihn auf meine 
eigene Weiſe lieben und verehren zu dürfen p Menſchen⸗ 
ſatzung iſt alles, wogegen mein Gefühl ſich auflehnt; die Form 
allein iſt es, was mein Glaube verwirft Aber das iſt es 
nicht allein! Etwas anderes noch martert mich ſeit langer, 
langer Zeit und erfüllt mich mit Gedanken, die meinem inne⸗ 
zer Leben eine neue Richtung gepen, ſo ſehr ich mich verzwei⸗ 


ſert dagegen wehre. Dir allein kann ich e 
ich's vertrauen, denn allein alles das 3 
vermag ich nicht! — Ich liebe!“ * 

„Deito beſſer,“ lächelte der Alte, indem er ſei de 
hoffen die Hand pinftrecke. „Du Liehft, und das erte 5 
allerdings ſo manches, was mir bisher duntel war. Warum 
joltteit Du nicht lieben, Nicola? Verbietet es doch keine 
Satzung unſeres Glaubens, der die Eheloſigkeit nicht lennt Du 
bill ein Priefter — aber tem Mönch, und deshalb freue Dich 
dieſes heiligen Empfindens von ganzer Seele; denn es wird 
Dich auch mit allem anderen allmählich verſöhnen, was beute 
noch in Dir ſtreitet. Du darſſt das Weib Deiner Liebe heim⸗ 
rühren, darfſt glücklich ſein wie andere Menſchen auch, und 
deshalb kann ich Dir nur ſagen, ich freue mich deſſen! — Kenne 
ich ſie?“ 5 
„Ich ſelbſt kenne fie nicht,“ entgegnete Nicola mit düſt ren 
Blicken. „Ich ſelbſt weiß nichts anderes von ihr, als daß ſie 
in unſerer Kirche betet und beichtet, weil ſie eine Unglückliche 
iſt. deren tränenfeudte Augen oft in Verzweiflung auf dem 
Bilde des Getreuzigten weilen. Ich weiß nur, daß ſie elend 
ift, daß fie Troſt ſucht im Schoße der Kirche — und das reißt 
mich all mächtig zu ihr bin. Und daß ſie ſchön iſt — wie ein 
uchter Engel — das weiß ich von ibr!⸗“ 

„Du kennſt fie nicht?“ fragte Simon leiſe. 

— „Nein! Und ich will ſie nicht kennen; denn eine innere 
Stimme warnt mich vor ihr wie vor meinem böſen Schickſal.“ 

„Und — wenn ſie das Weib eines anderen iſt, Nicola?“ 
ſragte der Greis mit bebender Stimme. 

„Dann erfüllt ſich mein Schickſal! Rettungslos! Dann 
ſtürzt alles zuſammen, was ich in mir noch an Pflicht und 
Gewiſſen trage, dann iſt es nicht meine Schuld, wenn ich Got⸗ 
tes Gebote verletze. Denn dann — höre mich an und ver⸗ 
achte mich! — dann begehre ich — der Prieſter — meines 
Nächſten Weib, und wenn ich daran zugrunde gehen ſollte!“ 
„Nein.“ ſagte Simon ſanft, „das ſpricht jetzt nur Dein 
fieberndes Blut, nicht Dein regliches Herz; dann gibt es ja 
noch immer eine Zuflucht für all Deine Zweifel, für die rin 
gende Seele“ 


Hals-, Nasen-, Ohren- und innere Krankheiten finden liebevolle 
und Pflege 


lung 
verzogen Niederkunft (auch 
nach ul. Wybickiego Nr. 31. 
Sprechs unden: 10—12 un 4-6 Uhr. 3558 
Lipowo 92. T 


Dr. med. Aleks. Jochelson | Damen 


Hebamme 
Frau B. Liedtke, 


„Und das Hit?“ fragte Nicola mit finiter gefurchter Stirn. 
„Das Kloſter! — Du biſt nun einmal kein Kind der Welt 
und wirft nichts tun, was Dein Gewiſſen belaſtet. Ich kenne 
Dich, Nicola, beſſer als Du Dich ſelbſt kennſt, glaube mir! 
Vielleicht heilt dann des Kloſters ewiger Friede alles was 
jetzt in Dir blutet und ſtürmt, ſo lange Du noch das Recht 


haſt, der Stimme Deines Blutes Gehör zu ſchenten. Ich 
möchte Dich euhig ſehen, glücklich in dem Beruf, den Du nun 
einmal ſeit Deiner Kindheit erwählt haſt.“ 

„Habe ich ihn denn erwählt?“ antwortete Nicola indem 
er den Kopf trotzig in den Nacken warf und die ſeinen Hände 
zornig ballte. „Wie man einen Verurteilten in den Sack näht 
und ins Meer wirft, ſo zog man mir dieſes Gewand über, 
ohne nach meinem eigenen Willen jemals zu fragen, warf 
mich in den großen Strom eines Berufes, der meiner tief⸗ 
innerſten Seele von jeher fremd war Schwimme Du, oder 
— geh unter! Und ſo treibe ich denn hin ſeit einem Jahr⸗ 
zehnt in den reißenden Fluten. O, laß uns ſchweigen 
davon, ich bitte Dich! Alles Streiten darüber führt ja zu 
nichts und martert mich nur. Alſo, gute Nacht!“ 

Sie waren vor Nicolas Hauſe angekommen eis 
nem kleinen niedrigen Gebäude in der äußerſten Vorſtadt. Der 
junge Prieſter zog einen großen Schlüſſel hervor, und knar⸗ 
rend öffnete ſich die alte, eiſenbeſchlagene Tür. 

Auf der Stiege ſchimmerte ein trübes Lichtchen über einer 
buntfarbigen Gottesmutter. 

„Schlaf wohl!“ ſagte er, indem er dem Alten die Hand 
reichte, die dieſer herzlich drückte. — „Ruhe ſanft, beſſer als 
ich!“ Damit verſchwand er, während der andere kopfſchüt⸗ 
telnd feinen Weg ſortſetzte. Er liebte den Jüngling Wie feinen 
Sohn, er kannte ihn ſeit langen langen Jabren, den trotzigen, 
ſchönen Knaben, mit der bochfliegenden Feuerſeele, die zu 
allem andern beſtimmt war als zum ewig eintönigen Dienſte 
vor den griechiſchen Heiligenbildern Er hatte ſich nie über 
ihn getäuſcht und hatte ſie kommen ſehen, dieſe Stunden 
furchtbarer Verzweiflung in dieſer ſtarken, kraftvollen Natur 


(Fortſetzung folgt.) 


in den weibl. praltiſchen und 
Behand kunſtgewerdl. e Handarbeiten 
bei ihrer | erteilt 1854 
diskret) bei] Hedwig Goertz. 
18555 gepr. Handarbeitslehrerin, 
dsgo Maja 41, 2 Treppen 


elefon 23. Anmeld. 10—12. 


der Hauptro 


Pariſer Nächle 


Anfan 
15 und * Som 10 Senjations-Salon- und erotisches Drama 


und Feiertags 4.15 
n Zuſammen 20 Urte. 


= 
Der werten Kundſchaft zur gefälligen Nachricht, daß ich das 


. Friſeur⸗Geſchäft 


Cheiminska 36 
übernommen habe. Ich bitte um wohlwollende Unterſtützung. 
E. 


Ab heute das Rekordprogramm: Smolfalten 


Lebenskünftler 


Ein 8 Gegenwartsdrama in 10 Akten In 
e: Olat Fjord, das Ideal aller 
Frauen, die Perſoniftzierung der männlichen Schönheit 


Akten. In der Hauptrolle Harry Peel. 


und alle Arten Hand: 
arbeiten werden ſauber 
und billig ausgeführt ul. 
Sobieskiego 17, 3 Treppen 
lints. 8554 


daümenfriſuren 


in und außer dem Hauſe 


Apollo 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Nur 3 Tage! — Nur 3 Tage! 


Das doppelte Rie enpro ramm 


Das Licht erloſ ch 


Spannendes Drama in 8 Akten 


Kino 


Im zweiten Teil: 


die Marionetten des Leb ens 


mit Milton Sills u. Doris Kenigon i d Hauptrollen. 
Außerdem das große Beiprogramm 
Zuiammen 20 Akte. 
In Kürze: Der große Saiſonſchlager 
„Die Sroßſtadtpuppen“: 056 


Kino 
Anfang 


im Abonnement ſehr billig 


Friſieren i ee 
Manicure 11 
Gleich Beh 8 
Elektiiſch Geſichts⸗ 
Dampfbad . 1, 
in Kopfwaſchen . 1, 


Zöpfe in allen Farben, jehı 
große Auswahl. 10551 


Um geneigten Zupruch be 


Schisanows 


ul. Dluga 14 { 
neben der Danziger Bank. 


ieee 8 
Eimache Stüße 
mit Näh⸗ u. Kochlenntniſſen 
* gesucht. Hilfe für gr. 


Arb vorh. Meld Plac 23 
Stycznia 27, 1 Tr. 3561 


10562 


2 
— 8 


bittet die verehrte Kundschaft um Besichtigung 
seiner Verkaufsräume, die mit einer grossen Aus- 
wahl von Pelzwaren ausgestattet sind. 


Modelle 1928. 


genommen. Erstklassige Ausführung. Konkurrenzpreise. 
Achtung! 


0498 S. Karmazyn, Miodowa 20. 


Das grösste Peiz- u. Pelzkonfektions- Magazin in Polen 


5. KARMAZYN, en 


Es werden auch sämtliche Kürschnerarbeiten entgegen- 


Bitten die Adresse genau zu beachten: 


Dienſt⸗ 
mädchen 


für alle Arbeiten mit guten 
Zeugniſſen kann ſich melden 


Cheim ska r. 69 


1 Tr. rechts 0557 
SEE 
Verioren 


goldene Brosche mit 
Bernſteinanhänger. 
Wiederbringer erhält Bes 


10 35 
| u ene, = 
Wesrowo Polskie. 


— 
> za 


— 


— 4. 


Abfahrt aus Grudziadz 


„ Warszawa über Jabionowo 
118 220 311 750 1315 1930 
Radzyn 545 15% 

„ Laskowicee 10% 13% 2325 

„ Bydgoszez über Laskowiee 
700 1940 


* . uber Laskowiee s CHojmi e wer Dass wise 
Danzi über Lask 

2 215 7 —n „Danzig über Laskowiee 1% 258 

„ Gardeja nb. Laſin 435 1705 1920| „ Gardeja und Laſin 7% 1286 2215 8 


Torus 020 535 900 1345 1645 1925 


Eiſenbahnfahrplan. 
Ankunft in Grudziadz 


aach Nowo über Jabionowo 1700 aus Nowo über Jabionowo 1028 


„ Warszawa über Jabionowo 
239 305 528 648 1640 2153 


„ Radzyn 7% 1752 

„ Laskowice 855 1255 2200 

„ Bydgoszez über askowiee 
130 1644 


. „ Torum 156 741 1014 1306 1644 1839 
Bemerkung: Zug über Lastomice nach Konitz: ) Vom 15. 6, bis 15. 9, 
„ 1. a. d 18. 5 


er um 2 ab, 
gebt er um . ab 


Grudziadz, Groblowa (Plac Kapielowy) - 


1- Zimmerwohnung 2 
oder leeres Zimmer zu möb!. 
mieten gesucht. Zu er 
bei E. Nieboldt, Grudziadz 
Plac 23 Stycznia 27. 3559 telpunkt der 


Gut möbliertes 


Vorder zimmer 


auf Wunſch mit Verpflegung. 


Vorteilhafteſte Einkaujsquelle 
9 0 für 


STRUMPFE 


in Seide, III d’eecosse, Seidenflor und Baumwolle, Wolle und 


Wolle mit Seide 


Neuheit! Neuheit! 
Socken z Kinderſtrümpfchen 
empfiehlt in großen Auswahl 0:51 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T. 2 o. p. 
Teleſon de. 


u 3 möbl. Zimmer 
mit Küche, Bad, elekr. Licht 


Zimmer und Zubehör zu vermieten 


mit Zentralheizung, im Mit | zweds Verkauf. Off. unter 


Stadt, auf F di ichlelno!: 
Wunsch mit Penſion oder . 58 an die WBeihlelnn] 


Küchenbenutzung, ferner zwei 


immer, geeignet für 6 f fl 0 

ee u vermieten > 10 el fl ei 
unter „ 3546 an die und Wohnung fort zu 
Weich elpoſt vermieten Klasztorna J, 


vermieten Plac 23:00 | m; Zu erfragen Kiasztorna 7% 
wweinia 16, 2 I. r. 57e 3552 


— —— — 


L 


Anzeigen jeder Art 


Geſchäfts anzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe, Wohnungsgeſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins⸗Nachrichten, 
Veranſtaltungen von Konzerten, 
Vorträgen uſw. gehören in die 


„Weichſel⸗Poſt“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt ⸗ 
und Landkreiſes Grudzigdz (Graudenz ) 
geleſen wird. 


Anzeigen werden entgegengenommen in der 


Exp. der „Weichſel⸗Poſt“ 


Gondzigdt, Groblowe 2728, 


Seeger 
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